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ZUM VIRKOMMEN VON HYLAEUS F. AUF KRETA 





(Hymencotera: Apcidea, Colletidae) 


Von HOLGER H. DATHE 


Veranlassung zur vorliegenden Zusammenstellung geben 
cine Cxkursicnsausbeute von P, EBMER (Puchenau, Oberöster- 
reich) mit interessanten Det tails sowie ein kleines fateri- 
al, das ich für das Zoslegische Museum Berlin (Z8) deter- 
niniert habe, Dic Hylacus-Arten der Insei Kreta sind nur 


nhaft gesammelt und wenig bearbeitet worden, so 
daß auch kleine Zrgänzungen erwünscht sein dürften, EBMER 
winlte einen Sommeraspekt und suchte vor allem auch hoch- 
gelegene Plätze 2uf „Einzelheiten dazu können in seiner Ka- 
Yictinen-Bearbeitung G e31) nachgelesen werden; dort 
izd auch eine Karte der Sammelarte gegeben, Diese konzen- 
ieren sich auf Gebirgsblöcke im Westen (Levka Ori) und 
in Csten der Insel (dikti Oros). 

Di 

t 


ce aufgefundenen Hylaeus-Artən sind fast durchgängig 












wcit verbreitet, Einige zeigen gewisse Ligentümlichkeiten, 
2,.0,targe Köste, die als Sonderbilcungen auf der Insel an- 
g2 in werdor können, ECndemische Unterarten sollten aber 
nicht ohne genaue Kenntnis der umliegenden Inseln und des 
xıninasiarischen Festlandes postuliert werden, denn bisher 
licden sich solche Festlegungen nicht halten.Auch der kre- 
tische Yertreter der Untergattung Spatulariella erweist 
si ais einer weitverbreiteten Art aus dem mittleren 
05 . "Im Zusammenhang damit wird der taxonomi- 
c ner ALFKesschen Varietät neu definiert (H. 


wahrsche iniich ein Endemit, Daß damit innerhalibkurzer 
ereiis sie dritto neue Art aus der nivalis-Gruppe gœ- 
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funden wurde (WARNCKE 1972, DATHE 1977, 1979 b), ist inso- 
fern nicht verwunderlich,als der Sammler gezielt auf Hech- 
gebirgsiormen geachtet hat, Infolge unzusammenhängender, 
strerg isolierter Verbreitungsgebiete zeigen dicse monta- 
nen Formen scharfe Jiskontinuitäten,wenn sie sich auch oft 
nur beim g deutlich manifestieren, Ein vollständiges Bild 
davon für die ganze Paläarktis wäre sehr erwünscht, läßt 
sich sicher aber nur in kieinen Schritten erreichen, 


Die Fundorte werden durch eingeklammerte Ziffern in der 
folgenden Weise verschlüsselt: 


23.7.1930 Knossos ca. 109 m ü.N, 
25.7.1989 Levka Öri, Xyloskalo 1200 m, an Thymus 
27.7.1380 Levka Dri, vGingilos 1559-1750 m 


28.7.1980 Levka .Ori, Samariäd-Schlucht 200 - 309 m 
23.7.1980 Levka Ori, kKallergi-Hütte 1400 - 1609 m 
31.7.1286 Kelimbari, 25 km W Chania 10 m, an Vitex 
2.2.1989 Dikti Oros, Lasithi, Psichr6 900 m 


UALTLILNFNZTTNnN 
yovrune 
u_ununmn 


Artenliste . 


ey. NT ERNTE 


Die kretische Form ist reich hell gezeichnet: Seiten- 
Flecken weit hochgezogen, . schräg bis zum unteren Ende der 
Favras fariaises verlaufend; Labrum ung Mandibeln hell;Pro- 
notum mit breitem Band, Die Fürbung ist weißlich bis hell 
zitranengelb, Künfe senz lang (Incex 1,63; Ciypeusindex 
1,8); Tergum 1 dicht und tief punkticrt, Abstände apikal 
1-2 Punktlurchmesser. mit diesen fierkmalen sind ähnlich- 
keiten zu H. pictus gegeben, der Kopulationsapparat ent- 
spricht hingegen il. gibbus, Die verlängerte Kosfform kann 
als allgenzine Tendenz auf der Insel gedeutet werden, 


gus (Prosopis)_variegatus coriaczus (PEREZ,1995) 
g 2 29 ( 1,2, &) 
Scorgiupolis 21.5.1977 H.MALICKY leg. 
h die Population dieser Art zeigt im Vergleich zu 
kannten formen besonders schlanke Körfe; Index 8 : 
o: 2,92-3,94 (Nominatforn: 0,67-0,91). Die basalen 
dar Ed sind rot. 





-145- 


18 (1) 


Der eindeutige Nachweis dieser Form gleichzeitig und am 
gleichen Fundort mit H, variegatus ist insofern besonsers 
interessant, als damit die bereits früher vermutete artli- 
che Selbständigkeit beider Formen nachdrücklich untermau- 
ert wird. Es sei vermerkt, daß dieses & ein schwarzes Ter- 
gum 1 besitzt, 


Hylaeus (Dentigera) aff._kahri_FÖRSTER, 1871 


12 (3) i 

Nach der Gesichtszeichnung, lang linienförmigen weißen 
Streifen an den Orbiten, ist die Zugehörigkeit zu H. kahri 
sehr wahrscheinlich. Da die Art variiert und mir ihr Aus- 
sehen auf Kreta nicht bekannt ist, erfolgt die Zuordnung 
ohne ein & unter Vorbehalt, 


Hylacus (Dentigera) imparilis FÜRSIER,1871 
766 (1,6) 
2 g Hieraklion 25.6.1942 K,ZIMMERMANN leg. (coll.zm 
Berlin) 


Der Scapüs ist kreiselförmig und hell gezeichnet. Sei- 
tenflecken lang, abgerundet oder zugespitzt, weiß. Prono- 
tum z. T. mit hellem Band, Eines der sechs dd ven Knossos 
ist besonders groß: Körperlänge 6 mm gegenüber etwa 4,5 -5 
mm der übrigen. In den plastischen fierkmalen, insbesondere 
in der Scapusform, entspricht das Tier aber den anderen 
Exemplaren, 


7 8 io (1) 
Maske der dd komplettiert: Supraclypealarea ist weiß 


ausgefüllt, Ciypeus mit dreifach geschwungenem schwarzem 
Arikalrand, wobei der mittlere Bogen weit vorgezogen ist, 
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666 19 (4,5,5) 

1 ọ Hieraklion 25.6.1942 K.ZIRWERMANN leg. -(coll.ZMB) 
1d î o Insel Gavdos südl. Kreta 6.6.1942 K. ZIMMER- 
MANN leg. (coil. Z8) 


Hylaeus (Hylaeus) communis NYLANDER, 1852 


38 88 (1,2,4,5) i 


9 der Tiere haben eine schwarze Supraclypealarea, nur 1 
Exemplar von {5) ist dort hellgelb gefleckt.Im Unterschied 
zur tominatform ist das Terguml kräftig und tief punktiert, 
apikal dicht (Punktabstände 1 f), basal zerstreut. Hierin 
zeigen sich Parallelen zu anderen Mittelmeerinseln(etwa H. 
cammunis Gdeceptarius (3ENO0IST) von Korsika und Sardinien), 


lacus (Hylaeus) koenigsmanni sa. N. 
1 & 2 əọ (3) 
Diagnose 


Die schwazhe Skulptierung der Propodeun-ħñedialarea und 
cic 5ternalauszeichnung weisen die Form ais Vertreter der 
zivalis-ūruppe auf Kreta aus, Abweichend vom Gruppencha- 
kter sind der Scapusbau (6) und gas vermutliche Fehlen 
r seitenfransen an Tergun 1. Die Form besitzt näcnste 
ziehungen zu H. adriaticus, vor dem sie sich aber durch 
ne Reiha gravierender Merkmale unterscheidet,cie die be- 
ts erreichte artliche Selbständigkeit nahelegen: 





3 mit auweicherg gebauten Kcpulaticnsapparat, insbeson- 
ders Penisvalvon schmai und Soroforceps zugespitzt;Scapus, 
Fianoliumbasis und Femur I schlank;Sternun 3 nur mit fla- 
cher oc e anste!le eines scharfen Höckers, 

oS mi er_ und glänzender Skulptur, Punktierung zer- 
streuter i n.adriaticus, nivalis und nivaliformis. 
Beceschreibung 
€ Kürperlüngs 5,3 on Flügeilänge 3,5 mm 
TC aput, Kopfurriß guer tranezförmig (Index 0,95), Ge- 
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sichtsindex 1,73 (= Kopfiänge : Augenabstand in Fühlerba- 
sishöhe); Frons, Vertex und alae lang weiß behaart, Fia- 
gellum schlank, auch basale Glieder ohne Auszeichnungen, 
wie ọ; Schwarz, vom 2,Glied an unten ge!h, Encglicd braun, 

Oberkopf glatt, mit ungieich großen Punkten dicht punk- 
tiert. Foveae faciales fehlen. Cavum scapalis deutlich ab- 
gegrenzt, leicht konvex; punktlos glatt und glänzend, nur 
an der hHedianlinie chagriniert, 

Maske komplett,elfenbeinweiß und trotz feiner Körnelung 
und zerstreuter flacher Punktierung in der Grundskulptur 
glänzend. Facies unter den Fühlerbasen quer einozsdrückt, 
oberer Teil der Supraciypeaiarea und Clypdus aufgewölbt, 
letzterer besonders stark an der Basis. Seitenficcken über 
den Fühlerbasen zu runden Knöpfen erweitert. Clypeus lang 
(Index 1,57), deutlich länger als die Supraclypealarea (ca, 
1,4 fach). fMalae deutlich. Mandibeln schwarz. 





Abb. 1-3 Hylaeus (Hylaeus) koenigsmanni so. N. 
1,2 Caput g, frontal und lateral (Holotypus) - 3 Caput o, 
frontal (Allotypus), z 


Thorax schwarz, dicht und lang weiß behaart; wei 
Flecken auf Calli und Tequlae, Srundskulptur glatt; Hes 
notum und Scutellum zerstreut fein punkticrt, Abstände c 
wa 2 Punktdurchmesser, teilweise (besonders auf dem Scu- 
teilum) noch größer, Pleuren tief eingestochen ung dicht 
punktiert, Abstände 9,5 - 12. 

Pedes Schwarz, Tibien basai. weiß gefleckt, Tibien II 
und III auch apikal, fiectatarsen weiß, apikal mit braunen 
Rand; ‚übrige Tarsen schwarz, Femora I erweitert, aber api- 


-148- 


«al verschmälert, nicht wesentlich anders als übrige Feno- 
ra; Femur li mit Kiel. Behaarung ser Schenkei weniger 
dicht, ähnlich H, adriaticus, 


Propodeum breit abgerundet, kräftig chagriniert 
und nur schwach glänzend, Medialarea mit flachen Netzrun- 
zeln, von den matten, fein skuintierten Lateralarsae nur 
undeutlich abgegrenzt. Terminalareas nur unten scharf ge 
randet, 


hetasoma schwarz. Tergum 1 fein gerieft, giänzend; 
basal flach und zerstreut, apikal dichter und tiefer punk- 
tiert, Punktabstände hier 2-3 Durchmesser; folgende Terga 
gerieft und Sicht punktiert. Endrändes besonders seitlich 
eirgedrückt und abgesetzt., Seitenfransen ar Tergum 1 rur 
undeutlich, Terga kurz anliegend, Sterna lünger und abste- 
hend weiß behaart, Sterna 3-5 mit queren Schwielen, 

Kopulationsapparat mit abweichenden Besonderheiten zur 
übrigen Gruppe: Penisvalven in der Draufsicht mit schlan- 
ken Umriß (Abb. 4), auch basal schmal; Sonoforcipes zuge- 
spitzt, 





Abb. 4-6 Hylaeus {Hylacus} koenigsmanni sp, n. (d,Typus) 


& Kopulationsapparat, 5 Sternum 8, 5 Sternum 7, 


riänge 4,9/5,5 mn Flügellänge 3,4/3,5 mm 


EC a2 ut lang tranezförmig (Index 0,54/0,98; Gesichts- 
index 1,560/1,75;. SBehaarung hell und abstehend, weniger 
icht als bei g, Scapus schwarz,schlark,Flagellum schwarz, 
vcm 2. Giied an unton geib,; 1.Seißelglied basal fast sym- 
metrisch eingeschnürt, i 


3 Ee] 
z 
5: 
v 


.c 


as 
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Facies-Seitenflecken elfenbeinfarben,kurz linienförmig, 
etwa von der Clypeusbasis abwärts am Augenrande gelegen. 
Grundskulotur des Kopfes glatt, dicht und tief punktiert. 
Supraclypealarea und Clypeus längs dicht nadelstreifig mit 
einzelnen flachen Punkten. Elypeus lang (index 1,5/1,4), 
1,5 bzw. 1,6mal iänger als cie Supraclypealarea. Feveae fr 
ciales setzen knapp über der Scapusbasis an und erreichen 
Gen oberen Augenrand. Malae kurz. Mandibeln undeutiich 
zweizähnig, schwarz, 


Thorax lang abstehend behaart, Behaarung nicht dicht 
(evtl. sind dic beiden Exemplare bereits etwas abgeflogen! 
schwarz, mit weißen Flecken auf Calli, Tequlae und Flügel- 
sklerit, Skulptur glatt bis obsolet gerieft, stark glän- 
zend; Punktierung auf Mesonotum und Scutellum wie beim g, 
auf den Fleuren etwas zerstrauter-punktiert,.Epicnermienkan- 
te vorn abgerundet, ` 

Pedes schwarz, nur die Tibienbasis mit kleinem, weiden 
Fleck, an den Tibien IJI als Ring. 


Prop podeum kurz, breit abgerundet, nur basal seit- 
lich gekantet. Skulptur allgemein fein chagriniert,seider- 
glänzend. Medialare2 wenig abgesetzt, nur auf der horizon- 
taien Basis flach netzrunzlig, apikal + glatt. 


Metas om a schwarz. Tergum 1 glatt und glänzend; mit 
sehr feinen, zerstreuten Pünktchen, an den Seiten dichter 
(Abstände ca. 3 Ø); folgende Terga glatt, dichter fiach 
punktiert. Endränder der Terga braun durchscheinend,. An den 
Seiten von Tergum! keine Haarfranse, fehlend oder abgerie- 
ben. à 


Holotypus d KRETA, Levka Ori, Gingilos, 1450-1750 m. 27.7, 
1980 leg. A.W., EBMER 


Paratypen 299 ebenda. Holo- und Allotypus in der Sammlung 
des Zoologischen Museums Berlin, 19 coll. mea. 


Derivatio nominis 


Ich widme die Art dem Andenken an EBERHARD KÜNIGSMANN 
(1930 - 1980) in kollegialer Hochachtung, vor allem in An- 
senung seiner besonderen Verdienste um cie HKymenosteren- 
sammlung des Zoologischen Museums Berlin, 


2 8 (1) 
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(2,3,4,5,5,7) s 

{ ‚„ ca,500 m 17.5.1942; Hieraklien 25.6.1942 
RRANN leg, (coll. 2m8) 

Insel Gavdos sūdi. Kreta 6.6.1842 K.ZIMMETMÄNN leg 
Kreta: Iraklion(Candia) 29.4.1925;Kloster Anká- 
p 


„Pedhiäs 268,5.1225;"Russaklissiá,Epar,Ssithľa" 
Ekklesía, Eparchia Sitia!) 15.7.1925 A.SCHULZ 


a 
oç Wost-Kreta Kloster Goni a,Halbins,Spätha, Eparch, 
ssamos 8.10.1925 A.SCHULZ S.C. (coll, ZMB 


9 ereklion:flalia 8./10.6.1975 K.WARNCKE leg. ("Pro- 
s hyalinata minas WARNCKE", Paratypen) 
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Diese Form, die neben H,.communis die'häufigste und ver- 
reitetste der Insel ist, wird von STRAND (1815) als Pro- 
pis hyalinata 5ñ., von PITTIONI (1952) und WARNCKE (1972) 
Spatulariella helenae PITT. (bzw. Prosopis hyalinata 
enae) angeführt, Latztere Einordnung scheint gegeben, 
nn man nur go vor sich hat, Dies folgt zus deren grober 
urenpunktierung in Verbindung mit den langen Köpfen.Das 
e Merkmal unterscheidet sie von H. hyalinatus, das 
ite von H. punctatus, PITTIONI kannte keine dd, und 
¡CKE hat ceren Kopulationrsapparat nicht präpariert, Das 
um 8 der dd aber erweist’ die Inselform als näher zu 
notatus gehörig, jedoch keineswags mit ihr identisch, 
sonscre ist zwar der Stiel deutlich versreitert, aber 
tiict schmaler als bei ounctatus; der Apikallobus ist 
elliptisch und teilweise auch seicht ausgerandet, 
e Weldungen für H. punctatus von der Insel (ALFKEN 
dürften sich auf diese Linzelhsit beziehen und zum 
chlu3 geführt haben, Sehr wahrscheinlich gibt cs auf 
nur diese eine Art ces Subgenus., 
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Vergicich mit entspreciencen Tieren von Rhodos! 
m Libanon? erziesen het, gehören die kretischen 
ttelbar zur Verwanctschaft des H, longimaculus 
55.Tabelle 1 verzeichnet einen Vergleich wesent- 
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7.—28.9.1972, 14.~22.10.1971 JI.KLIMESCH leg, 


_ 
D 
3= 
Laki 
oO 

D 
[e] 
t 
e 
“u 
6} 


rn 


aid Heil, 3ßcaa 2.4.1834. Typus (ọ) und Paratypen (264 
oo) von Prosopis hyalinata var. longimacula ALFKEN, 1936 
t dem Formenkreis auch H.cypricola(WARNCKE,1972) 
zuschließer, 
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licher Merkmale aller drei Arten bzw. Formen untereinander 
(vol, auch Abb. 7-18). Diese Gegenüberstellung macht deut- 
lich,daß lonaimaculus zwischen helenac und punctatus steht 
ohne einer von beiden Arten zwanglcs subszezifisch ange- 
schlossen werden zu können, vie dies YAĀRNCKE (1972) taż 
und, ihm folgend, DATE (1989). Ein weiteres Indiz für die 
spezifische Eigenständigkeit des H., iongimaculus ist auch 
darin zu schen, da8 sowohl diese Form wie auch H.punctatus 
trotz ihrer weiten Verbreitung in sich wenig variieren und 
Übergänge nicht vorkommen, soweit es das Sternum 8 der dd 
betrifft. Die Einheitlichkeit von H., punctatus ist bereits 
PITTIONI (1952) aufgefallen. 





N ` 7 Sizilien 
8 Griechenland 
`. 9 Jugoslawien 
10 Griechenland 
7 8 9 10 
| i i d Kreta 
11 12 13 14 
\ 15 Jugoslawien 
16 Österreich 
: 17 Griechenland 
CS 18 Sizilien 
15 16 17 18 


Abb, 7-18 Sternum 8 d. Tiere unterschiedlicher geographi- 
scher Hierkunft im Vergleich, 


7 MER hyperpunctatus subhyalinatus PITT, 
8-10 H, paturan tenia] hyperpunctatus helenae (PITTIONI) 
11-14 a 
15-18 H.(Spatularielia 


longimaculus (ALFKERN) 
punctatus (BRULLÉ) 












Art 7 


Fundort 





Konfimlex 
NOEC) 


Funktierung 
Thorax PIR 


Punktierung von Teraum 1 
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punctatus|D,51-0,97 0,35-0,41 zerstreut, fiach bis tief, 


apikai nicht dichter 
Intervalle >1 2 (2-3) 















h,helenac |0,94-1,0C 0,08-0,09 
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LIBANOGNIO,97-0,90 ca, 0,20 dient, Intervalle 0,5 - 1 2 

RHODGCS 0,98-1,02 0,25-0,26 sehr dicht, Int,mitten<0,5 Ø 5 

KRETA 1,02-1,07? 0,16-0,24 dicht, Int. mitten ca,0,5 Ø 
2? Clypeus- l 

i fleck i T 

punctatus £ fehlt äußerst fein, mitten shna Y 
h,helenae fehlt sehr fein, flach, zerstreut 
longimac,. R 

LIBANON vorhanden 25 I und dicht, 

RHOOQS |9,97-0,99 oft vorhd, 25 Intervalle 1-2 ø 

KRETA 1,06-1,05 oft vorhd, 30 wie helenae,selten gröber 20 
Tabelle 1 Merkmalsvergleich von H. punctatus, H. hyperpunctatus helenae und il, 
longimaculus, - Unter relativer Stielbreite ist das Breitanverhältnis Stiel: 
Apikallobus zu verstehen.- Die Thoraxnunktierung gibt den ungefähren Punktdurch- 
messer von Nesopleura (P) und Mesonotum (N) an (in pn). - n untersuchte Anzahl. 


(Indizes vgl. DATHE 1986) 
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Zur Kennzeichnung von H,longimaculus (ALFKER, 1936) stat. 


nov. kann folgende Di agno se gegeben werden; 

do Kopfumriß (frontal) schlank, Index l:b & 0,97-1,07; 
9 0,57-1,05. Maske des d oft reduziert: Supraclypealaree, 
Schwarz {5 der hier untersuchten Exemplare); Seitenflecken 
nur bis zur Clypeusbasis, Dberrand mitten eingebuchtet. 
o oft mit oben aögekürzten Seitenflecken, Clypeus nicht 
Selten gefleckt (6 Exemplare), Abb. 10,11, 


do Nesopleuren gröber punktiert als Mesonotum; Punktie- 
rung schwächer als bei H., punctatus, etwa wie bei H.hyper- 
punctatus helenac, Mesopleuren vorn nur Scharfkantig. Pro- 
podeum rings scharf gerandet. 


sg mit deutlich punktiertem Tergum 1;Purkte bei g tief, 
apikal sehr dicht (Intervalle 0,5- Punktdurchmesser), bei 
9 Gicht bis zerstreut, 


Sternum 8 des 3 mit deutlich verbreitertem Stiel:schmar 
ste Stelle hat 1/4 - 1/5 der Breite des elliptischen Api- 
kallobus, 

„Körperlänge der kretischen Tiere: g 3,8-6,2 mn; 9 4,7 - 
6,3 mm. Verbreitet in Kleinasien und Palästina; Y - Grenze 
vermutlich auf den Ägäischen Inseln, 

Die ọọ dürften nicht immer sicher von ii, hypernunctatus he- 
‘lenae PITT. zu unterscheiden sein, 





Abb. 19-20 „Prosopis hyalinata v. longimacula ALFKEN, 336" 
19 Caput eines Paratypus (8), 20 Caput des Holotypus (2) 
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